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Schlitten, Ski und Eislaufen – Bewegung im Winter!
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Schlitten, Ski und Eislaufen – Bewegung im Winter!
Musikstücke und Klänge entdecken – Höre genau hin!

Leopold Mozart: „Eine musikalische Schlittenfahrt“

Peitschenknallen und Geläute hört man in der „Musikalischen Schlittenfahrt“ von
Leopold Mozart. Das Werk hat der gebürtige Augsburger in F�Dur für Orchester
und Schlittengeläute verfasst. Der Komponist erzeugt in dem Kabinettstück ein
harmonisches Stimmungsbild zum Kehraus der Winterszeit.

Geräusche und Klänge wie Pferdeschellen hat Mozart auf witzige Weise in sein Stück einge�
arbeitet. Das Werk ist ein kinderfreundlicher Einstieg in die klassische Musik. 

Schwungvoller Fasching – Musikalischer Kehraus im Januar 1756:
Leopold Mozart hat die „Musikalische Schlittenfahrt“ für eine Faschingsveranstaltung in
Augsburg komponiert. Zum ersten Mal wurde das Faschingsstück 14 Tage vor der Geburt
seines Sohnes Wolfgang Amadeus Mozart im Gasthaus „Zu den drei Königen“ aufgeführt.     

Aufbau des Werks:

Ziel: • behutsame Heranführung an die klassische Musik
• Förderung der musikalischen Einbildungskraft
• Kenntnis der europäischen Musiktradition

Fördert: • Verständnis für Musikwerke
• Freude am musikalischen Ausdruck
• Verbindung von Komposition und Natur
• Gehörbildung, geistige Flexibilität und Achtsamkeit

1. Intrada 0’20 11. Adagio: 
Das vor Kälte zitternde und 
schnat ternde Frauenzimmer 2’35

2. Andante 1’05 12. Des Balles Anfang: 
Menuett/Trio 3’00

3. Presto 2’12 13. Deutscher Tanz I: Presto 0’44
4. Intrada 0’20 14. Kehraus: Allegro 0’55
5. Schlittenfahrt 2’01 15. Pianissimo 0’55
6. Andante, sempre piano: 16. Deutscher Tanz II 0’31

Das schüttelnde Pferd 1’25
7. Aufzug 1’05 17. Kehraus: Allegro 0’27
8. Allegro 1’29 18. Intrada 0’19
9. Intrada 0’19 19. Schlittenfahrt 1’26

10. Schlittenfahrt 1’26

CD�Empfehlung für die Kita:
„Klassische Musik für Kinder“, Deutsche Grammophon (CD 427 798�2 mit „Peter und der
Wolf“ von Sergei Prokofjew, erzählt von Karlheinz Böhm, und „Musikalische Schlittenfahrt“
von Leopold Mozart. Gesamtdauer: ca. 50 Minuten)
Die CD�Reihe ist sehr empfeh lenswert, denn sie verbindet Kinderinteresse mit sorgfältig
ausgewählten Aufnahmen großer Dirigenten und Komponisten zum spielerisch�freudvollen
Musikgenuss.
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Schlitten, Ski und Eislaufen – Bewegung im Winter!
Musikstücke und Klänge entdecken – Höre genau hin!

Ein echter Schlitten mit Glöckchen – sich in das Stück einhören: 
Die Kinder betrachten einen mitgebrachten Schlitten mit Glöckchen. 

Leben und Werk:

Künstlerbiografie:
Der deutsche Komponist Leopold Mozart (1719–1787) ist der Vater von Wolfgang
Amadeus Mozart und Maria Anna Mozart, genannt „Nannerl”. Der gebürtiger Augs �
burger erhielt eine humanistische Ausbildung am Jesuiten�Gymnasium seiner Heimat �
stadt. Gegen den Wunsch der Eltern studierte Mozart in Salzburg nicht Theologie,
sondern Jura und Philosophie. 
Ab 1743 stand er als Geiger im Dienst des Salzburger Erzbischofs. Hier komponierte er
Kantaten und Passionsmusiken. Dann übertrug man ihm die musikalische Erziehung der
Chorknaben. Im Jahr 1757 wurde er Hofkomponist, 1763 Vizekapellmeister. 
Wie weit Leopold Mozart die musikalische Entwicklung seines Sohnes beeinflusst hat,
ist unklar. Ab 1762 reiste er mit seinen beiden Wunderkindern weit durch Europa
(London, Paris, Mannheim, Mailand, Neapel). Wolfgangs Karriere zuliebe beendete
Leopold sein musikalisches Schaffen; nach 1775 schrieb er kein einziges Werk mehr.
1781 kam es zum Bruch zwischen Vater und Sohn. 
Leopold Mozart schuf ein reiches kompositorisches Werk, er schrieb zahlreiche
Sinfonien, Orchesterstücke (z.B. „Die musikalische Schlittenfahrt“, „Bauernhochzeit“
oder „Sinfonia da caccia“), Messen, Divertimenti, Ballettmusiken, Konzerte, Lieder und
Kammermusik werke. Die von ihm verfasste Violinschule (1756, Wolfgang Amadeus
Mozart gewidmet) war bis ins 19. Jahrhundert ein Standardwerk des Geigenspiels.

Peitschenknallen und Schlittengeräusche: Welche Klänge und Bilder kommen vor?
Die Erzieherin erzählt etwas über den Kehraus an Fasching und erkundet
schrittweise die witzigen Klangeinlagen: Schellen, Glocken, Peitschen, Pferde, …
Dazu sehen die Kinder echte Schellen und Glocken (Orff�Instrumentarium).

Lautstärke einschätzen: Lautstärke und Tonhöhe muss ein Kind erst hören lernen.
Gesunde Kinder hören besser als Erwachsene. Sehr laute Geräusche bzw. Musik

schmerzen Kinder: Sie werden unleidlich oder schreien, weil es laut ist. Erwachsene begrei �
fen das nicht immer, weil sie oft schon weniger gut hören.

Mit den Kindern herausfinden, welche Lautstärken und Klänge gut tun:
Anhand ausgewählter Teile des Musikstücks findet die Erzieherin zusammen mit den

Kin dern achtsam heraus, welche Klänge (Glocken, Peitschen, Geigen, Trompete) ängstigen,
miss fallen oder auch wohltun. Das Spiel kann durch Töne aus dem Radio ergänzt werden. Die
Erzieherin stoppt die Klangstellen und fragt die Kinder, wie es ihnen gefällt.

Weitere Anregungen:
Einfache Musikinstrumente bauen – mit Gläsern, Dosen, leeren Flaschen, Pauken und Schep �
perdingen, Glasharfen oder Eisorgeln (vgl. Ausgabe 2 von „Ästhetische Bildung“).
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Auf ins winterliche Vergnügen – mit dem „Rodellied“!

Kinder lieben Schlittenfahren. Manches Kind fürchtet sich anfangs davor, aber mit einer
liebevollen Begleitung wollen die meisten am Ende gar nicht mehr mit dem Herunterfahren
aufhören.

Text: Christel König, Melodie: Siegfried Bimberg

Schlitten, Ski und Eislaufen – Bewegung im Winter!
Liederbuch – Singe, bewege dich und tanze mit!

2. Strophe:
Rote Nase, Eis im Haar,
Winter ist so schön,
kälter als im vor’gen Jahr.
Wir wollen rodeln gehen.
Halli, hallo …
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